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Nr. 34. Donnerstag, den 18. März 1920. 55. Jahrgang.

jURUifln Alt.
Ufingen, den 15. Mär» 1930.

Montag, de» 22. März d. Js .. vor.
«Mag - 10 Uhr, findet im Saale de« Ätet«»
Hause« hierseibft eine Sitzung de« Kreistage« statt.

Diezur Beratung und Beschlußfaffang kommen¬
den Gegenstände find au» der na^ft.henden Tage»«
ordnung ersichtlich. Der Landrat. v. Be »old.

Tagesordnung.
1. Borlesung de« Protokoll« über die Sitzung de»

Kreistage« vom 8. September 1918.
3. Beschlußfaßung über die El Höhung der Krei«.

.struer für da» Rechnung»jahr 1919 von 40
aus 80°/,.

8. Beschlußfassung über die Erhebung von 1°/o
Zuschlag von dem Betrag, welcher der Berech¬
nung der Grunder«erb»fteurr gemäß de» Ge¬
setze» vom 13. September 1919 zugrunde ge¬
legt wird. (Vorschlag de» Krei«au»schuffe« in
der Anlage).

4. Gesuch de» Briefträger» Heinrich Hibou von
Ufingen um käufliche Ueberlaffung eine» 33 qm
großen Teile» de» Garten« bei dem Kretshause.

8. Klarstellung der gegen die Amtssührung de«
Borfitzenden de« Krei«au»schuffe« von einzelnen
Mttgiiedern desselben erhobenen Bemängelungen.

«eknnntmachung
zur Ausführung de» G-setze» über Steuernachstcht
vom8. Januar 1930 (Retch«'Gesetzdl. S . 45)

vom 34. Februar 1930.
Wer Lermögrn oder Einkommen, da« zu einer

öffenliichen Abgabe hätte veranlagt werden müffen,
bt«her nicht angegeben hat, und deswegen verwirkte
Strafen wegen Sleuerzuwlderhanbtung sowie Ver¬
fall de» verschwiegenen Vermögen« gemäß dem
Gesetze über Sieuernachficht abwrnden will, wird
aufgefordert. da« bt»her nicht angegebene vermögen
und Einkommen spätesten» di» zum 15. April 1930
einem Finanzamt anzugeben, dabet find Vor- uno
Zuname, Stand, Beruf oder Gewerbe nebst Wohn¬
ort und Wohnung oder Firma und Sitz genau
zu bezeichnen. Die Angabe befreit den Sieurr-
pfiichttgrn von jeder Strafe wegen Steuerzuwiber-
handiungen, die fich aus da» nachträglich angegevenr
Vermögen oder Einkommen beziehen. Nachforde¬
rungen von Abgaben für die Zeit vor dem 1.
April 1915 find «»«geschloffen.

Vermögen, da« bei der Veranlagung zur Kriegs¬
abgabe vom Bermögrnszuwach» oder zum Retch»-
noiopfer vorsätzlich verschwiegen ist, verfällt kraft
Gesetze» dem Reich. Unrichtige Angaben, die sich
etwa noch in der Steuererklärung zur Kriegsab-
gäbe vom Bermögentzuwach« finden, müffen daher
unverzügiich und jedenfalls so zeitig berichtigt
weiden, daß die Angabe noch bei der Veranlagung
zu der Steuer berücksichtigt werden kann.

Berlin, den 34. Februar 1930.
Der Relchsminister der Finanzen, gez. E r zber ger.

Ufingen, den 15. März 1930.
Wird veröffentlicht mit dem tztn»usügen, daß

die Angaben zweckmäßig bei dem Finanzamt ge¬
macht werden, da» für die Kriegsabgabe vom Ver-
mög«n»zuwach« zuständig ist nnd daß dir Angaben
mit der Steuererklärung für die Krtegsabgave vom
Bermögenezuwach« verbunden oder ai» Nachtrag
hierzu innerhalb der Frist di« zum 15. April
1930 ringerei ht werden können.

Alle Angaben nach dem 1. April 1930 sind
an da« Siaal »steueramt zu Bad Hamburgv. d. H.
»u richte», da mit diesem Tage da» Steueraml
Ustngeu etngeht.

Preuß. Staatrsteueramt.
v. Bezold

Der Landrat. ». Bezold.

Usingen, den 10. März 1930.
Nachdem der Handel mit Relch»münzen„ au»

Gold und Silber sreigegeben worden ist, find
die Münzen lediglich al» Gegenstände au» Edel¬
metalln anzusehen, deren Verkauf der Luxussieuer
im Kleinhandel nach 8 31. Rr. 1 de« neuen
Umsatzsteuergesetze» mit 15°/, unterliegt. Da«
gilt auch vom Verkauf.,au» privater Hand nach
8 33 Abs. 1 Nr. 3.

Die Herren Uhrmacher und. Juweliere werden
hierauf besonder« aufmerksam gemacht.

Der Kreisausschuß, (Finanzamt)
v. Bezold.

WliuWtr Stil.
Frankfurta. M.. den 16. März 1930.

Der Aklion»'Au«schuß der sozialtstischen Parteien
Streikleitung de» Gewerkschaft»karlell« und der Afa

erlaffen folgenden Ausruf.
Arbeiter , Angestelltrl

^ Die Reichswehr verläßt FrankfurtI Die leiten»
den. O,fizierr der Reichsw.hr haben erklärt, daß
sie der demokratischen Republik Treue bewahren.
Dir eingezogenen zeüfrriwtlltgen Studenten werden
wieder entlaffen.

Der monarchistische Staatsstreich liegt in den
letzten Zügen. Wer sich mir gegrnrevolutionären
Adfichlen trug, muß vor dem«nmüttgen Wüten
der eigenen Mafien zurückwelchen. Damit ist der
erste Ansturm der Reaktion zurvckgeschlagrnl

Aktion» Au»schuß und Gtttiktelluug de« Ge-
werkschastskarlell» sowie der Asa haden deshalb den

Abschluß de« Generalstreik»
beschloffen. Die Arbeit ist am Mittwoch in allen
Beirieden wieder aafzunehmen.

Arbeiter, Angestelltel Seit auf der HutI Der
nächste Ruf Eurer̂ Organisation muß Euch wieder
geschloffen und einig auf dem Plan staden.

Geht ebenso dl»z>pllntrrl in dl« Betriebe, wie
Ihr fie verlaffen habil

— Berlin,  16 . März. Auf Grund der im
Reichstage geführten Verhandlungen hurten Kupp
und General v. Lültwitz, btrjer nach längerem
Schwanke», ihren bedingungslofen Rucktrilt erklärt
und die Regierung an den Vtzekanzler Schiffer
übergeben, und General Hülsen halle im Namen .
der rechtmäßigen Regierung die Führung der
Truppen übernommen. Vorher waren die Unab¬
hängigen Dr. Lohn und Däumig in der Retch»-
lauzlei erschienen und hatten im Jnlereffe der von
ihnen in den »rdeiterolerteln«»»gerufenen Räte¬
republik rin Ulitmaium überreicht, baß sie, wenn
ilichl di« 9 Uhr avend» die Truppen zurückgezogen
würden, mit den bewaffneten Arbeitern zum An-
griff schreiten würden. Wesentlich unter dem Ein¬
druck dieser Erklärung stad Kapp und Lütlwltz
wieder anderen Sinne» geworden und haben Be¬
dingungen für ihren Rücktritt gestellt, in erster
Linie Amnestie. Die Verhandlungen dauern noch
an. Inzwischen hören wir, daß die Ardeuer in
W-ißeitsee, .Reinickendorf und Spanbau stch be¬
waffnet haben und blutige Ereignlffe zu erwarten
si»°- (Prlo..Tel. d. Frks. Z.g.)

— Stuttgart.  16 . März. (Prio.-Tel. der
Frist. Ztg.) Heute Rachmulag um 5 Uyr fand
unter Vorsitz von Eberl ein Mintsterral ,.«u, zu
der auch Vertreter von Preußen, Wurlremverg,
Baden und Heffen erschienen waren. E» nahmen
an der Sitzung teil: Reich«ka»zler Bauer, Ro»ke,
Müller, Koch, David und Bell; von Preußen:
Herne und Braun; von Württemberg Hihmann;
von Baden: Gerß, Wrrih und Rücker; oon zz.ffea:
Ulrich, Brentano und Henrich; ferner die Prästdenten
der Nationalversammlung Fehrenbachu. tzaußmann.

I verbot für trächtige Kühe und Sauen vom 36.

General Märcker, der auf eigene Faust zu
Kapp und Lültwitz gefahren und nun nach Stuttgart
gekommen war, um der ReichSrrgierung 'Vortrag
über seine Berliner Eindrücke zu halten, betonte
ausdrücklich, daß er nicht al»Unterhändler komm«;
er wolle nur angestchl» der fürchterlichen Lage, iu
die Deutschland durch den Berliner Putsch geraten
sei. zu gewrffen Zugeständniffen raten, um einen
Bürgerkrieg zu vermeiden. Da« Kabinett erklärt»
nachdrücklich und einmütig, daß von Verhandlungen
irgendwelcher Art oder von einem Kompromiß mit
den Berliner Rebellen keine Rede sein dürfe.

Die Reichsregierung fordert: sofortigen be¬
dingungslosen Rücktritt Kapp», Lültwitz und der »
übrigen neuen Männer; Unterstellung der Truppen
unter einen General, der in keiner Weise an der
Revolte beteiligt war und auf dem Boden der
Verfaffang steht; sofortige» Abstoppen der Auf.
stell»»» der »Eisernen Division" und der Offizirr»-
kompanien; Abiransport der Marinebrigade von
Berlin und Auflösung unter einem neuen Befehl«.
Haber.

- Rom.  16 . März. Der offiziöse. Meffag-
gero führt in einem Leitartikel au«, daß die
Alliierten an der Berliner Umwälzung nicht schuld,
lo» seien, da sie. statt die Regierung Eben bet
ihren inneren Schwierigkeiten von außen zu st ützen,
ihr vielmehr durch unerfüllbare Bedingungen den
Beginn de» Wiederaufbau« verschlossen haben.
Nunmehr müßten sie etnerseit» die srtedrnsgesähr.
ltche Restauratton der Monarchie verhindern, ander-
seit» aber die Revision de« Versailler Vertrag»
nicht aufschiebrn oder ausgeben, sondern tatsächlich
durchfuhren.

— In einer Sitzung, die am Montag tu»
Regierungsgebäude zu Kaffel stattfand und a» der
alle Leiter der verschiedenen Abteilungen der Rr-
gierung teilnahmen, gab der Regierungipräfident
Spnngorum folgende Erklärung ab: . Ich gehör,
keiner der bei ver Regierung de, Deutschen Reiche»
beteiligten politischen Parteien an, fühle mich aber
nur dieser di«herlgen Regierung verpflichtet, erkenne
die Berliner Dck.aior dr« Herrn Kapp und seiner
Mithelfer nicht an und werde keine Weisungen
von ihm entgegennehmen. Für mich al« dem
Prästdenten der Regierung zu Kaffel und al« der
beauftragten Präsidenten für den unbesetzten Tel'
de« Reglerung»bezirk» Wiesbaden ist di« alte Re¬
gierung(Bauer) nach wie vor die einzig rechtmäßige."

— Vermögen «einziehung für Hoch,
verrat.  Im Reich»mintst«rium de« Innern wirb
rin Gesetzentwurf au,gearbeitet, wonach Hochverrat
außer mit den jetzigen Strafen auch mit einer
gänzlichen oder tetlwetsen Einziehung de» Vermögen»
zu bestrafen ist. E» ist in Aussicht genommen,
da» Gesetz mit rückwirkender Kraft auf den 15
März «»»zustatten, weshalb schon heute diese Su«
kündlgung erfolgt. Da« Vermögen der Kapp.
Lültwitz, Lubendorff usw. muß also restlo« konsts-
ziert werden.

— Ueberda» Abstimmung,erg >bnt » i»
der zweiten nordschle «wtgschen Zone
ist bisher folgende» -bekannt: E» stimmten in
Flen»burg Sladt 37058 Slimmberrchitgtefür
Deutschland, 8934 für Dänemark, in Flen»bura
Land 6751 für Deutschland, 1431 für Dänemark«
im « reise Tondern 16631 für Deutschland. 3306
für Dänemark, im Kreise Husum 643 für Deutsch-
laich, 75 für Dänemark.

WiS  Infolge Ausbleiben- unserer
IP ^ Paptersenvung können wir da»
heullge Kreirblai« nur in brfchränktem Umfang,
herau«geben. Hoffentlich triff«da« von un« so sehr
benötigte Papier in Kürze ein.

Kretsblatl Dr«S«ret.
I haltrangabe von verdächtigen Ferngesprächen »n»er



Vergebung von Bauarbeiter
Die zur Erbauung eines Mersamilten ' Doppelhauses für

die Stadt Ufingen erforderlichenR ^bauarbetter, mib zwar:
Erdarbeiter,, Mauerarbnien,
Steinmitzarbüten. Zimmerarbeiten,
Schmied beiten, Dachdkckerarbeitcn,
Spengierm beiten. . Jnftallat'onrarbeitrn» >

" - Anfuhr dcS BanbolzL
sollen im Weg deL üff aittLen AnUdoi« m-rc--- <• werden. Zeicht.unaen uid
Bedingungen liegen im Büro d?s Archikekiru SÄweighöfer  zu Usingen,
Werktag» vormittag«? zur Einsicht offen. Da- -bst sind auch die Angebot»-
unterlagen gegen Ersiattuu-, der Gchreibg-'bühr-"- za erhalten.

Die Angebote sind verfchloffen, mit entsprechender Aufschrift versehen,
portofrei an den Magistratd r Siöbf Usingen riezusinden.

Termin zur E Öffnung der Angebote ist auf Donnerstag , de«
1. April l . Js . , nachmittag, 4 U:r. im Rat' >u» zu Usingen festgesetzt.

Ufingen , den 16. März 1920.
3) D.r Mo isirat:Litzma« « .

Brknnhol)-Verstkigerung.
Freitag.  de » 10 März l . Js ., vormittag« 10 Uhr an¬

fangend, kommt in der Gastwirtschaft Gottlieb Lehr dahier au» hiesigen
Gemeindewaldungen. Distrikt„Bor, im". nachstehendes Gehölz zur Versteigerung:

zirka 200 Raummeter Buchen-Schrit und Knüppel
1800 Stück Buchen Wellen.

Finsternthal , d n 18 März 1920.
1) Der Büraermeisicr: Uhrig.

IHiriii 'Wmi.
Freitag,  den IN. Mär ; l. Js -, vormittags 10 Uvr

anfangend. kommen im Hundstaller Grmnndewald au» Distrikt„Hirsch,
berg", „Dünheck" und „tze-.de" nachstehende Hoizsortimente zum Au»gebot:A. Nutzholz

v 19 Stück Cicken-Stamme
mit 3,34 festmeter

5 Stück Eichen-S angen Ir Klaffe
7 Raummeter Eichen-Rollen'Nubichttt. 2 Meter lang

5 Stück Bucben-Stämme
mit 4,50 festmeter

68 Stück ficbten-Stämme
mit 15,78 ftstmeter

51 Stück Kiefern-Stämme
mit 9,00 festmeter

21 Stück Fichten.Stangen Ir Klaffe

V/V/V/y/v / V,

62
647
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1075
1200
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8 Raummeter Erlen-Rollnr, 2.40 Meier lang
, B . Brennholz:

1400 S ück Buchen-Wllen
825 Stück Echrn-Wellerr
80 Stück Nadrlhoij Wollen

300 Erlen-Wellea
30 Raummeter Erlen- und Nadelholz-Knüppel

Anfangi« Distr-kt „Hirichberg" Nr. 11.
Hnndstall . den 11. März 1920 ..Der Bürgermeister: LaUth

SIKksMdiQger:
Kali-Ammon-Salpeter,

Ammoniak-Superphoapbat,
ferner:

Thomasmehl,
Kainlt,
Chlor Ralf um

erster Tage eiair.ffel'd bei
8ivgm . Lilienstein
Einen neuen miitelfö.seren

gebranchrrn schwere:
tinen
)

Wagen
zu verkaufen.

Johannes EnderS,
Echmtrdemeister, Gräoenwiesbach

2)

Seilermeister
k)einrick pfaucller,

Wehrheim
kauft jedes Quantum

gebrechten Aachs
auf. Auch fertige ich jedem von feinem
kigeiten Flach» die gewünschten Seiler-

(2waren an.

Saalbau -Lichtspiele
Gasthaus „zum Adler“, Usingen.

Voranzeige s
Sonntag , den 21. März , abends8 Uhr.

Die Favorit des TMolgers
Ein Hofdrama in 5 Akten aus dem Leben Nikolaus II.

in der Hauptrolle : HÄLINÄ OSTOJÄ.

99 Fräulein Baronin 44
Lustspiel in 3 Äkten

in der Hauptrolle : HILDE WÖRNER. m

Wir zahlen für
Cognac-, Ralweii
aad unschön

1Mk. per Stück.
Z.Rosenberg&Sühne,
v Coguae-Brennerei, Usingen.

m_
(ImleigemiM•Anzeige!

Am Samstag,  de « 20 . März 1020 . nachmittags 8
Uhr. versteigere ich im g-fl Auftrag? am Lagerhanse der ;Jnter « .
Sped Firma Karl Laste« in Frankfurt a. M . tm Haupt«
güterbahnhof öffentlich frerwllig gegen Barzahlung:

2 vollständig neue stationäre Maschinen, beson¬
ders geeignet sür landw. Betriebe, Draschzwecke,
Banstellen, Sägewerke nsw.

E» handelt sich um:
») Benzin-Benzol Lokomotive 15,2 ?8 legender Motor, solideste

Kmstrukiion, eltktr. Magnet Abreißzündung, auf Wagen für
Pserdezug montiert, Kühlwaffer» und Brennstoffbebäiter, au»«
rückbarrm Vorgelege und Leerlaufscheibe. Komplett mit alle«
Zubehör und Werkzeug, Gewicht ca. 4000 Kilogramm.

d) Die gleiche Maschine und An»sührung nur 25 PS Leistung««
fähigkeit, Geistcht ca. 5000 Kilogramm

Die Maschinen können1 Stunde vorher im Antrieb besichtigt werden.
Karl Knapp,

Auktionator und Taxator , » ad H- « »« rg.
Thomasstraße1, Fernsprecher 617._

Bekanntmachung.
Di« für Donnerstag, den 18. März

anberavmte „Vergebung von Bauar-
beiten" wird mit Rücksicht auf dir
Berhälin'ffe auf Donnerstag , de«
25 . März , nachmurag» 61/* Uhr,
verschoben.

Anspach, den 18. Mär, 1980.
*) Becker. Bürgermeister.

Empfehle
schöne kräftige

Birnhochstämme,
sowie 6 extra starke
Lindenhochstämme
Pritschenwagen

30- 35 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen
oder gegen leichten umzntauschen.

Gärtnerei W. Schweitzer.

Arbeiter
sucht Beschäftigung in der Landwirt¬
schaft. Offerten an

Georg Geis , Bad Homburg.
*b) Ora>grriegaffe 8._

{ßädcboi
für Hansa-beit sucht 2)

Frau Dr . M okrauer . Usingen.

Saatbafcr
empfiehlt

Siegln. Lilienstem.
Reu« und eine gebrauchte

Dultermaschine.
sowie eine gut erhaltene

Zentrifuge
zu verkaufn. *b)

Heinrich Müller , Küfer.
M«izhaus>n.

Verloren ein wollener Herr «« »
Handschuh. Gegen Belohnung ab
zugrbei i« Kreisbiait-Verlag.

Beamtenverein Usingen
Donnerstag , de» 18. März.

abenöö 8 Uhr, im Hotel„Sonne"
General Versammlung.

Tagesordnung:
1. Holzbezug.
2. Mitteilungen über Anschluß an den

Hamburger Beamtenverein.
3. KaffenberichL
4. Boesiandswahl.
5. Verschiedene» Der vorstaud.
? > >,jeniae, der am Montag ein
ZJ Paket bei mir stehen ließ, kann
dasselbe gegen Erstattung der Inserat-
gebühren in Empiang nehmen.
_ I . Litteufiei « .

Ei » leichter

Kuhwagen
(eingerichtet zum Pfervrwagen)

zu verkaufen.
Heinrich Loh »stet« ,

1b) Zimmermeister. Sieinftichbbach.
Guterhalteuer

miilkislhwkrkr Wagen
mit Kasten»» verkaufen.

H . Jäger , Wagner Meister,
2) _ Wehrdeim._

Junge« Hund
(gr. Abst.) ve-kauft

Ph . Wtrth , Arnoldshain,
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